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Die Anleitungen sind vom Kunden aufzubewahren und müssen bei einer 
eventuellen Übertragung auf Dritte an den neuen Besitzer weitergereicht 
werden.

Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,

herzlichen Glückwunsch zum Kauf eines Produkts aus dem Hause Reflexa.  
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und garantieren Ihnen ein qualitativ hoch­
wertiges Produkt „Made in Germany“, an dem Sie viel Freude haben werden.

Weitere Informationen über unser Produktsortiment erhalten Sie bei Ihrem 
Fachhändler oder unter www.reflexa.de.

REFLEXA-WERKE Albrecht GmbH
Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach
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1	 Allgemeine Hinweise

Empfehlungen für ein langes Rollladenleben
Bitte lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch und beachten Sie vor allem 
die Sicherheitshinweise. Fehlende oder unzureichende Kenntnisse der Bedie­
nungs- und Wartungsanleitung führen zum Verlust aller Haftungsansprüche 
gegen uns. Bewahren Sie dieses Dokument gut auf, es enthält auch Hinweise 
zur Wartung und Instandsetzung. 

Dieser Rollladen ist Ihnen von Fachleuten des Rollladen- und Sonnenschutztech­
niker-Handwerks geliefert und eingebaut worden. Reparaturen und Demontage 
dürfen nur durch dafür ausgebildetes Fachpersonal erfolgen. Nehmen Sie selbst 
keine Veränderungen am Produkt vor. Eine sichere Handhabung ist dann nicht 
mehr gewährleistet.

1.1	 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind an entsprechender Stelle im Text zu finden. Sie sind mit 
einem Symbol und einem Hinweistext gekennzeichnet.

Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die eine Gefahr darstel­
len, welche zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann oder für die 
Funktion des Rollladens wichtig sind. 

Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die eine Gefahr durch 
Stromschlag darstellen, welche zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen 
kann oder die Funktion des Rollladens wichtig sind.

1.2	 Lesen der Bedienungsanleitung

Die Bedienungsanleitung muss vor erster Benutzung des Rollladens gelesen 
werden. Für die Sicherheit von Personen ist es wichtig, diese Anweisungen zu 
befolgen. 

Alle Anleitungen sind vom Kunden aufzubewahren und müssen bei einer eventu­
ellen Übertragung auf Dritte an den neuen Besitzer weitergegeben werden.
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1.3	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Rollladen ist eine Sonnen- und Sichtschutzanlage, die nur für den be­
stimmungsgemäßen Gebrauch verwendet werden darf. Bei missbräuchlicher 
Nutzung kann es zu erheblichen Gefährdungen kommen.

Veränderungen, wie An- und Umbauten, die nicht vom Hersteller vorgesehen 
sind, dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Herstellers vorgenommen 
werden. 

Zusätzliche Belastungen können zu Beschädigungen des Rollladens führen und 
sind daher nicht zulässig.

1.4	 Sicherheit

Rollladenbedienung bei Sturm
   » �Geschlossene Rollladen können bei geöffnetem Fenster 

nicht jeder Windlast widerstehen.
   » �Schließen Sie deshalb bei stärkerem Wind Ihre Fenster. 

Sorgen Sie dafür, dass auch in Ihrer Abwesenheit kein 
Durchzug entstehen kann. 

Rollladenbedienung bei Kälte
   » Bei Frost kann der Rollladen anfrieren.
   » Vermeiden Sie eine gewaltsame Betätigung und verzich­

ten Sie dann auf ein Öffnen und Schließen.
Nach dem Abtauen ist eine Bedienung wieder möglich.

Rollladen aus Kunststoff als Sonnenschutz
   » �Rollladen dürfen nicht vollständig geschlossen werden. 

Durch den auftretenden Hitzestau können sich die Roll­
laden ausbauchen.

   » �Achten Sie darauf, dass mind. die Licht- und Lüftungs­
schlitze geöffnet sind. 



6 1  Allgemeine Hinweise

Verfahrbereich des Rollladens
   » Der Ablauf des Rollladens darf nicht behindert werden.
   » �Achten Sie deshalb darauf, dass keine Hindernisse im Lauf­

bereich des Rollladens vorhanden sind.

Automatische Rollladen vor Balkon- und Terrassentüren
   » �Ist vor dem einzigen Zugang zu Ihrem Balkon oder Ihrer 

Terrasse ein Rollladen montiert, der an eine Automatik 
angeschlossen ist, dann können Sie sich aussperren.

   » �Um ein Aussperren zu verhindern schalten Sie bei der Be­
nutzung des Balkons oder der Terrasse die Automatik ab.

Falschbedienung
   » �Schieben Sie den Rollladen nie hoch, dies könnte  

Funktionsstörungen hervorrufen.

Vorgehen im Winter
   » Bei automatischen Steuerungen Automatik abschalten, wenn 

ein Anfrieren droht.

Ausnahme:
   » �Rollladenantriebe, die mit einem Überlastungsschutz bzw. 

einer Hinderniserkennung ausgestattet sind.

1.5	 Bedienung Elektromotor

Betätigung durch Rastschalter
   » �Durch Drücken der entsprechenden Taste (AUF oder AB) bewegt sich der 

Rollladen in die gewählte Richtung, bis in die eingestellte 
Einstellung.

Durch Drücken der Stopp-Taste oder der Wippe für 
Gegenrichtung (je nach Schalterausführung) stoppt der 
Rollladen.
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Bedienung bei Stromausfall
Ein motorbetriebener Rollladen lässt sich ohne Strom nicht hochfahren. In 
windreichen Gegenden mit häufigen Stromausfällen sollte der Einsatz einer 
Notstromversorgung in Erwägung gezogen werden.

Betätigung mit Dreh- oder Tastschalter
   » �Durch Drücken und Halten der entsprechenden Taste 

(AUF oder AB) oder Drehen und Halten des Schaltkne­
bels (LINKS oder RECHTS) bewegt sich der Rollladen in 
die gewählte Richtung.

Durch Loslassen der Taste oder des Knebels stoppt der Rollladen.
Betätigung mit Automatisierungsiehe beigefügte Anleitung.

1.6	 Besonders wichtig

Kinder von Bedienelementen fernhalten 
   » �Lassen Sie Kinder nicht mit den Bedienelementen wie z. B. 

Funk-Handsender oder Schalter des Rollladens spielen.
   » Funk-Handsender sind von Kindern fernzuhalten.

1.7	 Bedienung Gurtzug (und Schnur)

Rollladen öffnen/schließen
   » Vermeiden Sie jede ruckartige Betätigung der Aufzugsgurte.
   » �Verlangsamen Sie die Bewegung beim Hochziehen, damit 

der Rollladen nicht gewaltsam oben anschlägt. Der Rollladen 
könnte sonst beschädigt werden.

�Lassen Sie das Gurtband beim Schließen des Rollladens die los und verlangsa­
men Sie die Bewegung vor dem vollständigen Schließen.
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Rollladen öffnen
   » �Aufzugsgurte immer gleichmäßig und senkrecht nach unten 

ziehen. Eine seitliche Ablenkung führt zu übermäßigem Ver­
schleiß. Der Gurt kann sich dadurch verziehen. Dies kann 
Funktionsstörungen hervorrufen.

Gurt wird automatisch im Gurtwickler aufgewickelt.

Rollladen schließen
   » �Aufzugsgurte immer gleichmäßig und senkrecht aus dem 

Wicklergehäuse ziehen. Eine seitliche Ablenkung führt zu 
übermäßigem Verschleiß. Der Gurt kann sich dadurch ver­
ziehen. Dies kann Funktionsstörungen hervorrufen.

Gurtband nach oben nachgeben, nie loslassen.

1.8	 Bedienung Kurbel (Handkurbel)

Eine zu große Ablenkung der Kurbelstange führt zu Schwergängigkeit und über­
mäßigem Verschleiß.

Rollladen öffnen
   » �Verlangsamen Sie die Bewegung vor dem vollständigen Öffnen. Dadurch wird 

vermieden, dass der Rollladen gewaltsam oben anschlägt und der Rollladen 
beschädigt wird.

   » �Versuchen Sie nicht gewaltsam weiterzudrehen, es könnte eine Blockierung 
auftreten.

Rollladen schließen
   » �Verlangsamen Sie die Bewegung vor dem vollständigen 

Schließen.
   » �Drehen Sie bei geschlossenem Rollladen nicht weiter in 

Abwärtsrichtung, sobald Sie einen Widerstand spüren. 
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2	 Pflege und Wartung

Vorbereitungen für Pflege und Wartung
Ist der Rollladen außerhalb des Blickfeldes bedienbar, so 
muss der Anwender geeignete Maßnahmen ergreifen, um 
eine Bewegung des Rollladens bei Wartungsarbeiten in 
unmittelbarer Nähe, z. B. Fenster- oder Wandreinigung zu 
verhindern.

   » Geeignete Maßnahme: z. B. Automatik abschalten.

Pflege
   » �Um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, empfehlen 

wir Ihnen, die Oberfläche des Rollladens regelmäßig von 
anhaftendem Schmutz zu reinigen.

   » �Entfernen Sie dabei Schmutz oder Gegenstände in den 
Führungsschienen.

   » �Zur Reinigung der Oberfläche verwenden Sie handelsübliche 
Reiniger für Kunststoffoberflächen.

Wartung und Inspektion
   » �Untersuchen Sie den Rollladen und die Bedien‑ 

elemente regelmäßig auf Anzeichen von Verschleiß 
oder Beschädigung.

   » �Inspektion oder Wartung von elektrischen Teilen muss 
von Fachbetrieben durchgeführt werden.

   » �Weitere Wartungsarbeiten, wie  
z. B. Einstellung der Endlagen, können nur von dafür 
ausgebildeten Fachleuten vorgenommen werden

Rollladen nicht benutzenm wenn Reperatur erforderlich ist.

Wartung
   » �Überprüfen Sie die Bedienteile auf sichtbaren Verschleiß 

und Beschädigungen. Lassen Sie die Bedienungsorgane 
rechtzeitig durch einen Fachmann erneuern. Sollte z.B. 
der Aufzugsgurt reißen, so läuft der Rollladen unkontrol­
liert ab und kann beschädigt werden
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3	 Übergabeprotokoll

Übergabeprotokoll Reflexa-Produkte

Auftragsnummer

Unterschrift des KundenUnterschrift des Monteurs
REFLEXA-WERKE
Albrecht GmbH

Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach

Tel.: 08224 999-0
Fax: 08224 999-222

www.reflexa.de
info@reflexa.de

Die Montage erfolgte durch: 

Name, Vorname

3. Monteur

2. Montageunternehmen1. Kunde

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Firma

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Datum

4. Montierte Reflexa-Produkte:

Die Produkte wurden nach den anerkannten Regeln der Technik und den anzuwendenden harmonisierten Normen 
montiert. Nähere Informationen finden Sie in der Montage- und Bedienungsanleitung.

Raffstore-Typ: 

Rollladen-Typ: 

Schrägverschattung-Typ: 

Markise-Typ: 

Insektenschutz-Typ: 

Plissee-Typ:  

Innenjalousie-Typ: 

Sonstige Produkte: 

Die Produkte sind ohne Mängel montiert und betriebsbereit.

Sonstiges:  

   

Dem Kunde wurde das/die oben genannten Produkt/e in seiner Funktionsweise ausführlich erklärt und vorgeführt.   
Der Kunde wurde in den Gebrauch und die damit verbundenen Gefahren des/der oben genannten Produkt/e  
eingewiesen und die Montage- und Bedienungsanleitung/en wurde/n übergeben.

Das/Die Produkt/e wurde/n nach Windwiderstandsklasse/n       montiert. 

Nähere Hinweise finden Sie in der Montage- und Bedienungsanleitung.
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Übergabeprotokoll Reflexa-Produkte

Auftragsnummer

Unterschrift des KundenUnterschrift des Monteurs
REFLEXA-WERKE
Albrecht GmbH

Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach

Tel.: 08224 999-0
Fax: 08224 999-222

www.reflexa.de
info@reflexa.de

Die Montage erfolgte durch: 

Name, Vorname

3. Monteur

2. Montageunternehmen1. Kunde

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Firma

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Datum

4. Montierte Reflexa-Produkte:

Die Produkte wurden nach den anerkannten Regeln der Technik und den anzuwendenden harmonisierten Normen 
montiert. Nähere Informationen finden Sie in der Montage- und Bedienungsanleitung.

Raffstore-Typ: 

Rollladen-Typ: 

Schrägverschattung-Typ: 

Markise-Typ: 

Insektenschutz-Typ: 

Plissee-Typ:  

Innenjalousie-Typ: 

Sonstige Produkte: 

Die Produkte sind ohne Mängel montiert und betriebsbereit.

Sonstiges:  

   

Dem Kunde wurde das/die oben genannten Produkt/e in seiner Funktionsweise ausführlich erklärt und vorgeführt.   
Der Kunde wurde in den Gebrauch und die damit verbundenen Gefahren des/der oben genannten Produkt/e  
eingewiesen und die Montage- und Bedienungsanleitung/en wurde/n übergeben.

Das/Die Produkt/e wurde/n nach Windwiderstandsklasse/n       montiert. 

Nähere Hinweise finden Sie in der Montage- und Bedienungsanleitung.

Übergabeprotokoll Reflexa-Produkte

Auftragsnummer

Unterschrift des KundenUnterschrift des Monteurs
REFLEXA­WERKE
Albrecht GmbH

Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach

Tel  08224 999­0
Fax  08224 999­222

www.reflexa.de
info@reflexa.de

Die Montage erfolgte durch: 

Name, Vorname

3. Monteur

2. Montageunternehmen1. Kunde

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Firma

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Datum

4. Montierte Reflexa-Produkte

Die Produkte wurden nach den anerkannten Regeln der Technik und den anzuwendenden harmonisierten Normen 
montiert. Nähere Informationen finden Sie in der Montage­ und Bedienungsanleitung.

Raffstore­Typ: 

Rollladen­Typ: 

Schrägverschattung­Typ: 

Markise­Typ: 

Insektenschutz­Typ: 

Plissee­Typ:  

Innenjalousie­Typ: 

Sonstige Produkte: 

Die Produkte sind ohne Mängel montiert und betriebsbereit.

Sonstiges:  

   

Dem Kunde wurde das/die oben genannten Produkt/e in seiner Funktionsweise ausführlich erklärt und vorgeführt.  
Der Kunde wurde in den Gebrauch und die damit verbundenen Gefahren des/der oben genannten Produkt/e 
eingewiesen und die Montage­ und Bedienungsanleitung/en wurde/n übergeben.

Das/Die Produkt/e wurde/n nach Windwiderstandsklasse/n       montiert. 

Nähere Informationen finden Sie auf www.reflexa.de.
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Ihr Reflexa-Fachhändler:

Zuhause Wohnfühlen


